


Der Geschäftsstraßenbericht 2006/2007 

Charlottenburg-Wilmersdorf 

Inhaltsverzeichnis  I, II 

Der Geschäftsstraßenbericht 2006/2007 - Entstehung, Zielsetzung und Methodik 

 Marc Schulte, Bezirksstadtrat  

 für Wirtschaft, Ordnungsangelegenheiten und Weiterbildung  Seite 1 

Geschäftsstraßen in Charlottenburg-Wilmersdorf – Gesamteinschätzung 

 Jochen Brückmann, Bereichsleiter Infrastruktur und Stadtentwicklung,  

 Industrie- und Handelskammer Berlin  Seite 3 

 Nils Busch-Petersen, Hauptgeschäftsführer, 

 Handelsverband Berlin-Brandenburg e.V.  Seite 3 

15 Geschäftsstandorte im Bezirk: 

Karte von Charlottenburg-Wilmersdorf mit eingezeichneten Geschäftsstandorten  Seite 4 

Gesamtübersicht – 15 Einzelhandelsstandorte in Charlottenburg-Wilmersdorf 

... mehr als Kurfürstendamm    Seite 5 

1) Berkaer Straße / Breite Straße 
 Statistische Daten  Seite 7 
 Kommentare: Dr. Alexandra Elgert, Engel & Völkers Commercial Berlin  Seite 8 

2) Fasanenstraße 
 Statistische Daten  Seite 9 
 Kommentare: Dr. Alexandra Elgert, Engel & Völkers Commercial Berlin  Seite 10 
  Andrea Stelljes, Sprecherin der IG Fasanenstraße / Uhlandpassage e.V. Seite 10 

3) Fehrbelliner Platz / Ecke Hohenzollerndamm 
Statistische Daten  Seite 11 
Kommentare: Dr. Alexandra Elgert, Engel & Völkers Commercial Berlin  Seite 12 

4) Kantstraße
Statistische Daten  Seite 13 
Kommentare: Dr. Alexandra Elgert, Engel & Völkers Commercial Berlin  Seite 14 

  www.kurfuerstendamm.de  Seite 14 
  Dr. Sylvia Nielius, Center-Managerin, stilwerk Center Management GmbH Seite 14a 

5) Kaiserdamm
  Statistische Daten  Seite 15 
 Kommentare: Dr. Alexandra Elgert, Engel & Völkers Commercial Berlin  Seite 16 
  Helmut Döring, Sprecher der IG Kaiserdamm  Seite 16 

6) Kurfürstendamm / Tauentzienstraße
 Statistische Daten   Seite 17 
 Kommentare: Dr. Alexandra Elgert, Engel & Völkers Commercial Berlin   Seite 18 
  www.kurfuerstendamm.de   Seite 19 
  Klaus-Jürgen Meier, Vorstandsvorsitzender der AG City West e.V.   Seite 20 

7) Ludwigkirchplatz und Umgebung



 Statistische Daten  Seite 21 
Kommentare: Dr. Alexandra Elgert, Engel & Völkers Commercial Berlin  Seite 22 

8) Mierendorffplatz und Umgebung
Statistische Daten  Seite 23 

 Kommentare: Dr. Alexandra Elgert, Engel & Völkers Commercial Berlin  Seite 24 

9) Reichsstraße
 Statistische Daten  Seite 25 

Kommentare: Dr. Alexandra Elgert, Engel & Völkers Commercial Berlin  Seite 26 
  Ursula Kiesling, Sprecherin der IG Reichsstraße/Westend e.V.  Seite 26 

10) Rüdesheimer Platz und Umgebung
 Statistische Daten  Seite 27 
 Kommentare: Dr. Alexandra Elgert, Engel & Völkers Commercial Berlin  Seite 28 
  Tanja Fügener, Sprecherin der WIR –  
  WirtschaftsInteressengemeinschaftRüdesheimer Platz  Seite 28 

11) Savignyplatz und Umgebung
Statistische Daten  Seite 29 
Kommentare: Dr. Alexandra Elgert, Engel & Völkers Commercial Berlin  Seite 30 

  www.kurfuerstendamm.de  Seite 30 

12) Suarezstraße
 Statistische Daten  Seite 31 

Kommentare: Dr. Alexandra Elgert, Engel & Völkers Commercial Berlin  Seite 32 
  Evelyne Schwemer, Sprecherin der 
  Werbegemeinschaft Suarezstraße  Seite 32 

13) Uhlandstraße
Statistische Daten  Seite 33  
Kommentare: Dr. Alexandra Elgert, Engel & Völkers Commercial Berlin  Seite 34 

14) Westfälische Straße
Statistische Daten   Seite 35 
Kommentare: Dr. Alexandra Elgert, Engel & Völkers Commercial Berlin   Seite 36 

  Christian Koch, Sprecher der IG Westfälische Straße   Seite 36 

15) Wilmersdorfer Straße
 Statistische Daten  Seite 37 

Kommentare: Dr. Alexandra Elgert, Engel & Völkers Commercial Berlin  Seite 38 
  www.wilmersdorfer.de  Seite 39 
  Fred Lehmann, Filialgeschäftsführer, Karstadt 
  Warenhaus GmbH, Wilmersdorfer Straße  Seite 39 
  Stefan Lehnart, Sprecher der IG 
  Charlottenburger Altstadt  Seite 40 
      Wilmersdorfer Arcaden 

Statistische Daten  Seite 41 

Anlagen
Anlage 1: Kaufkraft  A
Anlage 2: Sozialstruktur B
Anlage 3: Straßenstruktur C
Anlage 4: Liste der Sprecher/innen der Geschäftsstraßengemeinschaften D 
Anlage 5: Branchendefinition E 

Impressum  F

I

II















Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Bekleidung und Schmuck 19 18,6% Bekleidung und Schmuck 17 16,2%
Dienstleistungen 13 12,7% Dienstleistungen 13 12,4%
Elektro und Foto 1 1,0% Elektro und Foto 1 1,0%
Freizeit (Spiel/Sport) 3 2,9% Freizeit (Spiel/Sport) 3 2,9%
Gastronomie/Hotellerie* 9 8,8% Gastronomie/Hotellerie 15 14,3%
Genussmittel 3 2,9% Genussmittel 3 2,9%
Gesundheit 10 9,8% Gesundheit 10 9,5%
Handwerk/KFZ und Baubedarf 6 5,9% Handwerk/KFZ und Baubedarf 5 4,8%
Kunst 1 1,0% Kunst 1 1,0%
Medien 7 6,9% Medien 6 5,7%
Nutzungsmischung 2 2,0% Nutzungsmischung 2 1,9%
Schönheit 10 9,8% Schönheit 10 9,5%
Sonstiges 9 8,8% Sonstiges 10 9,5%
Täglicher Bedarf/Lebensmittel 7 6,9% Täglicher Bedarf/Lebensmittel 7 6,7%
Wohn- und Büroeinrichtung 2 2,0% Wohn- und Büroeinrichtung 2 1,9%
Gesamtergebnis 102 100,0% Gesamtergebnis 105 100,0%

(Leer: 0) (Leer: 2)

2006/2007 2005

1) Berkaer Straße / Breite Straße
(von Berkaer Str./Ecke Hundekehlstr. bis Mecklenburgische Str./Wiesbadener Str. und von Breite Str./Ecke 
Hundekehlstr. bis Hohenzollerndamm)

* Neben dem EG wurde auch das 1. OG erfasst.

Freizeit 
(Spiel/Sport)

Elektro und Foto

Dienstleistungen

Bekleidung und 
Schmuck

Sonstiges

Schönheit

Medien

Kunst

Handwerk/KFZ 
und Baubedarf

Gesundheit
Genussmittel

Gastronomie/ 
Hotellerie*

Täglicher 
Bedarf/Lebens-

mittel

Nutzungs-
mischung

Wohn- und 
Büroeinrichtung

Sonstiges

Schönheit

Medien

Kunst

Handwerk/KFZ 
und Baubedarf

Gesundheit

Freizeit 
(Spiel/Sport)

Genussmittel

Elektro und Foto

Bekleidung und 
Schmuck

Täglicher 
Bedarf/Lebens-

mittel

Gastronomie/ 
Hotellerie

Dienstleistungen

Wohn- und 
Büroeinrichtung

Nutzungsmi-
schung

7



Berkaer Straße/ Breite Straße 

Dr. Alexandra Elgert, Leitung Research, Engel & Völ kers Commercial Berlin 

Die Berkaer Straße bildet zusammen mit der Breite Straße ein Nahversorgungszentrum mit 
4.000 m² Verkaufsfläche. In der Berkaer Straße sind im September 2007 keine Leerstände 
mehr zu verzeichnen – im Jahr 2005 standen noch 2 Geschäfte leer. Die Branche Beklei-
dung/ Schmuck ist mit 6 Geschäften am häufigsten vertreten. Im Vergleich zum Jahr 2005 
erhöhte sich der Anteil der Branche Gastronomie/ Hotellerie und ist somit gleichauf mit der 
Branche Gesundheit. Die Branchenverteilung der voll vermieteten Breite Straße hat sich im 
Vergleich zum Jahr 2005 nicht geändert - hier führt Bekleidung/ Schmuck vor Gastronomie/ 
Hotellerie und Dienstleistungen.  
Der Filialisierungsgrad beträgt in der Berkaer Straße 19,4 % und in der Breite Straße 15,4 %.  
Es sind sehr stabile Lagen, in denen sich Mieten zwischen 201 und 30 EUR/m² auch zukünf-
tig erzielen lassen dürften. 

                                                
1 Mieten gelten für einen Standardladen: 100 m² Verkaufsfläche ebenerdig mit einer Schaufensterfläche von rund 
fünf Metern 
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Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Bekleidung und Schmuck 15 26,8% Bekleidung und Schmuck 15 41,7%
Dienstleistungen 2 3,6% Dienstleistungen 1 2,8%
Elektro und Foto 7 12,5% Gastronomie/Hotellerie 6 16,7%
Gastronomie/Hotellerie* 2 3,6% Kunst 8 22,2%
Handwerk/KFZ und Baubedarf 17 30,4% Medien 1 2,8%
Kultur 1 1,8% Schönheit 1 2,8%
Kunst 3 5,4% Wohn- und Büroeinrichtung 4 11,1%
Medien 3 5,4% Gesamtergebnis 36 100,0%
Schönheit 2 3,6%
Sonstiges 2 3,6%
Täglicher Bedarf/Lebensmittel 1 1,8%
Wohn- und Büroeinrichtung 1 1,8%
Gesamtergebnis 56 100,0%

(Leer: 7) (Leer: 10)

2006/2007 2005

* Neben dem EG wurde auch das 1. OG erfasst.
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Fasanenstraße 

Dr. Alexandra Elgert, Leitung Research, Engel & Völ kers Commercial Berlin 

Bei der Kartierung im September 2007 wurde das Untersuchungsgebiet Fasanenstraße er-
weitert und umfasst jetzt den Bereich zwischen Kantstraße und Lietzenburger Straße. Aus 
diesem Grund ist kein direkter Vergleich mit den Ergebnissen der Kartierung 2005 möglich. 

Die Wiederbelebung durch ein Standort- und Flächenmanagement von Engel & Völkers Re-
tail Services in Abstimmung mit den Hauseigentümern hat die Fasanenstraße zu einer „Stra-
ße für das Besondere“ werden lassen, was vor allem im Straßenabschnitt zwischen Lietzen-
burger Straße und Kurfürstendamm deutlich wird. Eine Reihe von Neuvermietungen ent-
sprechend dieses Profils durch inhabergeführte Konzepte hat einen interessanten Bran-
chenmix mit dem Schwerpunkt Kunst hervorgebracht. Der Filialisierungsgrad beträgt hier nur 
8,9 %. 

Die Nachfrage nach Flächen in der ehemals von den Medien totgesagten Fasanenstraße 
hält unverändert an. Allein 2007 wurden verschiedene Neueröffnungen registriert – bei-
spielsweise ein exklusives Kinderschuhgeschäft, ein Kosmetikunternehmen, ein Geschäft für 
Baddesign und eine Foto Galerie. Zum Zeitpunkt der Kartierung standen nur noch 7 von 63 
Einheiten leer. Im Jahr 2005 waren es noch 10 von 46 Einheiten. 

Die Mieten in den Seitenstraßen des Kurfürstendamm, und damit in der Fasanenstraße, lie-
gen je nach Lage und Ausstattungsgrad idealtypisch zwischen 15 und 35 EUR/m² und haben 
sich in den letzten Jahren auf eine realistische, für interessante und inhabergeführte Konzep-
te wirtschaftlich tragfähige Größe entwickelt. 

Andrea Stelljes, Sprecherin der IG Fasanenstraße / Uhlandpassage e.V. 

Für den Teil der Fasanenstraße zwischen Kurfürstendamm und Lietzensee kann ich als 
Sprecherin der Interessengemeinschaft sagen, dass sich die Geschäftsstraße inzwischen 
sehr gut entwickelt hat. In diesem Abschnitt gibt es aktuell nur zwei Einheiten, die nicht ver-
mietet sind. In erster Linie haben sich im Zuge neuer Vermietungen inhabergeführte Galerien 
und Einrichtungsgeschäfte angesiedelt. Diese sind maßgeblich verantwortlich für das sich 
neu herauskristallisierende Profil der Straße. 

Damit behauptet sich die Fasanenstraße konkurrenzlos als Querstraße zum Kurfürsten-
damm mit besonderen kunst- und designorientierten Konzepten. 
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Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Bekleidung und Schmuck 3 25,0% Bekleidung und Schmuck 2 22,2%
Dienstleistungen 2 16,7% Dienstleistungen 2 22,2%
Medien 1 8,3% Elektro und Foto 1 11,1%
Gesundheit 2 16,7% Medien 1 11,1%
Schönheit 1 8,3% Schönheit 1 11,1%
Sonstiges 1 8,3% Täglicher Bedarf/Lebensmittel 2 22,2%
Täglicher Bedarf/Lebensmittel 2 16,7% Gesamtergebnis 9 100,0%
Gesamtergebnis 12 100,0%

(Leer: 2) (Leer: 1)

* Neben dem EG wurde auch das 1. OG erfasst.

2006/2007 2005

3) Fehrbelliner Platz/Ecke Hohenzollerndamm
(Einkaufspassage im BfA-Gebäude)

Täglicher 
Bedarf/Lebens

mittel

Sonstiges

Schönheit

Gastronomie/
Hotellerie

Medien

Dienst-
leistungen

Bekleidung 
und Schmuck

Bekleidung 
und Schmuck

Dienst-
leistungen

Elektro und 
Foto

Medien

Schönheit

Täglicher 
Bedarf/

Lebensmittel

11



Fehrbelliner Platz 

Dr. Alexandra Elgert, Leitung Research, Engel & Völ kers Commercial Berlin 

Die Einzelhandelsstruktur am Fehrbelliner Platz ist auf die in der Umgebung ansässige Ar-
beits- und Wohnbevölkerung sowie die Benutzer des Öffentlichen Personennahverkehrs 
ausgerichtet. Insbesondere die großen Dienstleister (Rathaus Wilmersdorf, Senatsverwal-
tung für Inneres bzw. für Stadtentwicklung) dürften einen Großteil der Kundschaft der weni-
gen Geschäfte stellen.  

In der Einkaufspassage Fehrbelliner Platz 5 befinden sich 12 Geschäfte - 2 Einheiten stehen 
leer. Wie im Jahr 2005 sind hauptsächlich Geschäfte der Branchen Bekleidung/ Schmuck, 
Dienstleistungen und täglicher Bedarf/ Lebensmittel vertreten. Die Branche Gesundheit ist 
mit der Ansiedlung von zwei Geschäften neu hinzugekommen. Der Filialisierungsgrad be-
trägt hier 25,0 %. 

Für die Zukunft ist von stabilen Mieten in einer Spanne zwischen 15 und 25 EUR/m² auszu-
gehen. 
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Branche Anzahl Prozent
Bekleidung und Schmuck 12 6,9%
Dienstleistungen 6 3,5%
Elektro und Foto 5 2,9%
Freizeit (Spiel/Sport) 4 2,3%
Gastronomie/ Hotellerie 34 19,7%
Gesundheit 6 3,5%
Handwerk/ Kfz und Baubedarf 4 2,3%
Kultur 4 2,3%
Kunst 8 4,6%
Medien 6 3,5%
Nutzungsmischung 2 1,2%
Schönheit 10 5,8%
Sonstiges 5 2,9%
Soziales 1 0,6%
Täglicher Bedarf/ Lebensmittel 6 3,5%
Wohn- und Büroeinrichtung 60 34,7%
Gesamt 173 100,0%

(Leer: 4)

* Neben dem EG wurde auch das 1. OG erfasst.

2006/2007
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Kunst

Kultur

Handwerk/ Kfz 
und Baubedarf

Gesundheit

Medien

Nutzungsmi-
schung

Schönheit

Sonstiges

Soziales

Gastronomie/ 
Hotellerie

Freizeit 
(Spiel/Sport)

Dienstleistungen

Elektro und Foto

Bekleidung und 
Schmuck

Täglicher Bedarf/ 
Lebensmittel

13



Kantstraße 

Dr. Alexandra Elgert, Leitung Research, Engel & Völ kers Commercial Berlin 

Der Einzelhandelsstandort Kantstraße wird hier im Gegensatz zum Geschäftsstraßenbericht 
2005 nicht mehr in Verbindung mit dem Savignyplatz untersucht, sondern im Bereich Joa-
chimstaler Straße bis Leibnitzstraße separat betrachtet. 

Die Kantstraße hat sich um das Stilwerk (Eröffnung 1999, Nr.17) herum zur Berliner Möbel- 
und Designmeile entwickelt, die sich zum Teil in die Uhlandstraße hinein ausgebreitet hat 
und hier ebenfalls wächst. Dieser Themenschwerpunkt wird weiter ausgeweitet, wie die 
Neuansiedlungen 2007 zeigen: zum Beispiel ein Betten- und Matratzengeschäft, ein Laden 
speziell für Wasserbetten sowie ein Geschäft mit asiatischen Haushaltswaren und Kunst-
handwerk. Fluktuation findet auch im Stilwerk selbst statt. Hier haben neue Geschäfte im 
Bereich Tür- und Hauskommunikation, Medien und Baddesign eröffnet. Eine weitere An-
sammlung von Anbietern aus dem Bereich Wohn- und Büroeinrichtung findet sich in der 
Lietzenburger Straße zwischen Meinekestraße und Uhlandstraße. Neben der Branche 
Wohn- und Büroeinrichtung (60 Geschäfte) ist die Branche Gastronomie/ Hotellerie mit 34 
Geschäften ebenfalls sehr oft vertreten. Die anderen Branchen spielen eher eine unterge-
ordnete Rolle. Insgesamt sind in der Kantstraße bei 177 erhobenen Ladeneinheiten nur 4 
Leerstände zu verzeichnen. Der Filialisierungsgrad ist mit 33,5 % im Vergleich zum nahe 
gelegenen Savignyplatz (12,8 %) relativ hoch. 

Bei Mieten zwischen 12 bis zu 30 EUR/m² ist für die Zukunft von einem stabilen Mietniveau 
auszugehen. 

www.kurfuerstendamm.de 

In der Kantstraße, auf der gesamten Länge bis Suarezstraße, gab es im Jahre 2007 mit die 
meisten Neueröffnungen von allen Straßen er City-West – 47 an der Zahl. Nicht alle hiervon 
waren jedoch von langer Dauer. Einige schlossen bereits nach wenigen Monaten wieder. 
Weite Teile der Straße zwischen Leibnizstraße und Suarezstraße sind von großer Fluktuati-
on geprägt. Auch gibt es teilweise sehr lange andauernden Leerstand von Ladenflächen – 
insbesondere im Bereich zwischen Leibnizstraße und Amtsgerichtsplatz. 

Der stabilste Bereich ist der vom Modecenter stilwerk geprägte und beeinflusste Abschnitt 
zwischen Fasanenstraße und Savignyplatz wo zehn weitere Möbel- und Einrichtungsge-
schäfte eröffneten (einige davon im stilwerk selbst), darunter Traditionsunternehmen wie 
Teppich Kourosh, aber auch neue Stores von Berliner Filialisten. Neben der Paris Bar eröff-
nete Stargastronom Josef Laggner sein neuestes Konzept – die Vienna Bar. 

Die Neueröffnungen im westlichen Teil der Kantstraße (Savignyplatz – Amtsgerichtplatz) 
kamen 2007 vor allem aus den Bereichen Beauty (Nagel- und Massagestudios sowie Friseu-
re, Tattoostudios und Parfümerien), Backwaren, und Restposten bzw. An- und Verkauf. Die 
fünf neu in diesem Teil eröffneten Restaurants bieten allesamt asiatische oder orientalische 
Spezialitäten. 

Zwischen dem Theater des Westen und der S-Bahntrasse eröffnete das 2-Sterne Motel One 
Hotel. 
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Dr. Sylvia Nielius, Center-Managerin, stilwerk Cent er Management GmbH: 

„Wir sehen mit Freude und auch mit Stolz, wie die Kantstraße zu einer Design-Meile avanciert ist. 
Denn im stilwerk mit seinen 52 Geschäften auf 20.000 Quadratmetern schlägt nicht nur das Herz der 
exklusiven Shopping-Gegend rund um den Savignyplatz, sondern steht auch ihre Wiege. Mit der Er-
öffnung des markanten Neubaus 1999 und dem dazugehörigen Mut, auf fünf Etagen eine Welt erst-
klassiger Design- und Einrichtungsmarken zu schaffen, begann die Neuentdeckung der Kantraße als 
schickes Einkaufserlebnis.  
Mit 52 Geschäften, die vom Luxusparkett über das Designersofa bis zum maßgeschneiderten Be-
leuchtungssystemen keinen Wunsch offen lassen, sind unsere 20.000 Quadratmeter auf fünf Etagen 
voll vermietet. 
Heute können wir durch unser Renommé als erstklassige Adresse feststellen, dass wir richtig lagen, 
das stilwerk nirgendwo anders als an der Kant-/Ecke Uhlandstraße zu etablieren. Wir freuen uns, 
„Kantianer“ zu sein.“ 
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Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Brachen-

anteil in %
Branchen

(ohne Leerstand)
Absolut

Branchen-
anteil in %

Bekleidung und Schmuck 10 7,8% Bekleidung und Schmuck 9 7,0%
Dienstleistungen 22 17,2% Dienstleistungen 18 14,0%
Elektro und Foto 7 5,5% Elektro und Foto 9 7,0%
Freizeit (Spiel/Sport) 8 6,3% Freizeit (Spiel/Sport) 10 7,8%
Gastronomie/Hotellerie* 26 20,3% Gastronomie/Hotellerie 26 20,2%
Genussmittel 1 0,8% Genussmittel 2 1,6%
Gesundheit 9 7,0% Gesundheit 9 7,0%
Handwerk/KFZ und Baubedarf 5 3,9% Handwerk/KFZ und Baubedarf 6 4,7%
Kunst 1 0,8% Kunst 1 0,8%
Medien 8 6,3% Medien 6 4,7%
Nutzungsmischung 2 1,6% Nutzungsmischung 2 1,6%
Schönheit 9 7,0% Schönheit 10 7,8%
Sonstiges 3 2,3% Sonstiges 4 3,1%
Soziales 1 0,8% Soziales 1 0,8%
Täglicher Bedarf/Lebensmittel 7 5,5% Täglicher Bedarf/Lebensmittel 7 5,4%
Wohn- und Büroeinrichtung 9 7,0% Wohn- und Büroeinrichtung 9 7,0%
Gesamtergebnis 128 100,0% Gesamtergebnis 129 100,0%

(Leerstand: 10) (Leerstand: 15)

2006/2007 2005

5) Kaiserdamm
(Theodor-Heuss-Platz bis Schloßstr. (Sophie-Charlotte-Platz))

* Neben dem EG wurde auch das 1. OG erfasst.
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Kaiserdamm 

Dr. Alexandra Elgert, Leitung Research, Engel & Völ kers Commercial Berlin 

Der Kaiserdamm wird als Fachgeschäftsmeile vermarktet, was sich auch durch den Mangel 
an Filialisten (15,6 %) bemerkbar macht. Die wenigen Filialgeschäfte dienen in erster Linie 
der Nahversorgung.  

Die Ergebnisse der Kartierung im August 2007 (im Vergleich zu 2005) zeigen einen Rück-
gang von 15 auf 10 Leerstände (= -33,3 %), was einer Leerstandsquote von 7,1 % ent-
spricht. Dies ist vergleichbar mit der Mommsenstraße (6,9 %), der Niebuhrstraße (7,7 %) 
oder der Wielandstraße (7,9 %) in der City West. Dabei konnten 13 Geschäfte neu vermietet 
werden, gleichzeitig verloren andere ihre Nutzung. Insgesamt ist in 27 Fällen eine neue Nut-
zung nachweisbar. Angesichts von 138 kartierten Läden liegt die Neuvermietungsquote bei 
rd. 19,6 %, was ein hoher Wert ist. Durchschnittlich liegen die Quoten in den von Engel & 
Völkers untersuchten Berliner Quartieren bei 12 % bis 13 %. 

Auffällig ist, dass sich in den letzten zwei Jahren Konzepte angesiedelt haben, die aufgrund 
des Umfeldes nicht am Kaiserdamm erwartet würden. Zum einen handelt es sich um Kon-
zepte, die sport- und freizeitorientiert sind, eher ein Zielpublikum ansprechen und schon vor-
handene Konzepte ergänzen. Bemerkenswert ist auch die Ansiedlung eines Biolebensmit-
telmarktes (Nr. 12). 

Die Läden am Kaiserdamm leben von der hohen Fahrzeugfrequenz und der umliegenden 
Wohnbevölkerung. Auf dem Abschnitt zwischen den Verkehrsknotenpunkten Theodor-
Heuss-Platz und Sophie-Charlotte-Platz ist demzufolge eine komplette Einzelhandelsland-
schaft abgebildet. Die durchschnittlichen Mieten zwischen 10 und 30 EUR/m² können über-
troffen werden, sofern die Lage eines Ladens eine optimale Erreichbarkeit vorweisen kann 
(direkte Nähe zu U-Bahnstationen). 

Helmut Döring, Sprecher der Kaiserdamm IG

Hier auf dem Kaiserdamm, wo das Gute so nahe liegt, initiierte im Jahre 2006 die Interes-
sengemeinschaft Kaiserdamm IG mit dem Bärenteam Berlin und mit der Unterstützung der 
Berliner Volksbank und den engagierten Geschäftsleuten das einmalig schöne, gelungene 
Straßenfest „100 Jahre Kaiserdamm“. Bei bestem Wetter spazierten und feierten 50.000 bis 
60.000 Besucher an den beiden Festtagen am 26. und 27. August 2006 auf dem teilgesperr-
ten Kaiserdamm. Das Seifenkistenrennen war Höhepunkt des Festes. 

Der Kaiserdamm, ein Boulevard mit prachtvoller Vergangenheit und traditionsreichen inha-
bergeführten Geschäften, sowie die herrlichen Altbauwohnungen im Jugendstil verzeichnen 
fast keinen Leerstand. 

Die in Aussicht stehende Bebauung des ehemaligen LVA-Geländes durch BMW verspricht 
eine Steigerung der Attraktivität und Belebung des Standortes. 
Die herrlichen Altbauwohnungen im Jugendstil sind sehr begehrt. Viele Makler umwerben die 
Hauseigentümer für den Verkauf Ihrer Immobilien an ausländische Investoren. 

Der Kaiserdamm ist eine gute Adresse für Ärztehäuser, Ärzte, Rechtsanwälte und viele 
Dienstleister, die dazu beitragen, dass das Leben auf dem Kaiserdamm pulsiert. Der neue 
Bio-Laden LPG, Kaiserdamm Ecke Sophie-Charlotten-Straße, bereichert den Standort. 

Es ist schön, ein Geschäft mit steigenden Umätzen am Kaiserdamm zu betreiben, jeden Tag 
neue Besucher aus Nah und Fern begrüßen zu können, und mit den umliegenden Bran-
chenmix ein lohnendes Besuchsziel in dem pulsierenden Berlin zu sein. 
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Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Bekleidung und Schmuck 138 56,3% Bekleidung und Schmuck 119 53,4%
Dienstleistungen 6 2,4% Dienstleistungen 6 2,7%
Elektro und Foto 3 1,2% Elektro und Foto 1 0,4%
Freizeit 3 1,2% Gastronomie/Hotellerie 43 19,3%
Gastronomie/Hotellerie* 43 17,6% Gesundheit 2 0,9%
Gesundheit 6 2,4% Genussmittel 7 3,1%
Genussmittel 4 1,6% Kultur 5 2,2%
Kultur 5 2,0% Kunst 2 0,9%
Kunst 2 0,8% Medien 5 2,2%
Medien 5 2,0% Schönheit 11 4,9%
Nutzungsmischung 5 2,0% Sonstiges 5 2,2%
Schönheit 11 4,5% Täglicher Bedarf/Lebensmittel 5 2,2%
Sonstiges 6 2,4% Warenhäuser 1 0,4%
Täglicher Bedarf/Lebensmittel 2 0,8% Wohn- und Büroeinrichtung 5 2,2%
Warenhäuser 1 0,4% Freizeit (Spiel/Sport) 2 0,9%
Wohn- und Büroeinrichtung 5 2,0% Handwerk/KFZ u. Baubedarf 2 0,9%
Gesamtergebnis 245 100,0% Nutzungsmischung 2 0,9%

Gesamtergebnis 223 100,0%

(Leer: 4) (Leerstand: 16)

* Neben dem EG wurde auch das 1. OG erfasst.

2006/2007 2005

6) Kurfürstendamm/Tauentzienstraße
(von Olivaer Platz bis Nürnberger Straße)
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Kurfürstendamm/ Tauentzienstraße 1

Dr. Alexandra Elgert, Leitung Research, Engel & Völ kers Commercial Berlin 

Die City-West mit ihren Einkaufsstraßen Kurfürstendamm und Tauentzienstraße bildet mit 
mehr als 220.000 m² Verkaufsfläche2 den größten Einzelhandelsstandort in Berlin. Der Kur-
fürstendamm ist als eines der Highlights in der internationalen Shopping-Metropole Berlin 
nicht nur hoch frequentiert (2007: 3.710 Passanten/ Stunde am Samstag), sondern hat auch 
sein altes Image einer Luxus-Mode-Meile zurück gewonnen. Der Bereich zwischen Schlüter-
straße und Olivaer Platz mit seinen Luxus-Design-Labels lockt Einheimische wie Einkaufs-
touristen aus aller Welt an. Der konsumige Modebereich findet sich vor allem in dem Stra-
ßenabschnitt zwischen Joachimstaler Straße und Bleibtreustraße. 

Mit einem Filialisierungsgrad von 84,9 % weist der Kurfürstendamm den höchsten Filialisie-
rungsgrad aller Berliner Geschäftsstraßen auf (zum Vergleich: Tauentzienstraße 84,8 %), am 
Neuen Kranzlereck erhöht sich der Anteil sogar auf 86,7 %. In den Seitenstraßen bewegt 
sich der Filialisierungsgrad größtenteils zwischen 15 % und 30 %. Unverändert seit Jahren 
dominiert am Kurfürstendamm die Branche Bekleidung/ Schmuck (54,4 %). Der Rückgang 
des Leerstands auf vier Geschäfte, d. h. auf 1,8 % (2005: 5,9 %) verdeutlicht die unveränder-
te Nachfrage nach Flächen an diesem Standort. Eine Neuvermietungsquote von rd. 15 % 
spricht für eine hohe Stabilität und Attraktivität des Kurfürstendamms. Dies wird auch an der 
Vielzahl der Neueröffnungen im Laufe des Jahres 2007 deutlich. Allein in der Branche Mode/ 
Schmuck sind viele Neuerungen zu verzeichnen. 

Die Ladenmieten in den hoch frequentierten Lagen am Kurfürstendamm sind aufgrund der 
großen Nachfrage von Filialisten stabil. Am Kurfürstendamm (Breitscheidplatz bis Fasanen-
straße) liegen die Preise im Durchschnitt zwischen 70 und 170 EUR/m² mit stabiler Tendenz. 
In der Luxuslage zum Olivaer Platz werden bis zu 110 EUR/m² gezahlt. Die Preise in den 
Seitenstraßen liegen je nach Lage und Ausstattungsgrad idealtypisch zwischen 15 und 35 
EUR/m² und sind in den letzten Jahren auf eine realistische, für interessante und inhaberge-
führte Konzepte wirtschaftlich tragfähige Größe gesunken.  

Tauentzienstraße 3

In der City West in Richtung Breitscheidplatz findet man den konsumigeren Bereich mit den 
internationalen Fashionanbietern. In der Tauentzienstraße konzentrieren sich die Warenhäu-
ser und Modehäuser. Hier, wo sich am Wochenende bis zu 10.658 Passanten/ 2 Stunden 
aufhalten, präsentieren sich die großen Mode-Filialisten, teilweise mit Flagshipstores. Neben 
den großen Modehäusern wie Peek & Cloppenburg und Appelrath & Cüpper ist der Tauent-
zien vor allem bekannt durch das 100 Jahre alte, sechsgeschossige Kaufhaus des Westens 
(KaDeWe), das eines der größten und bekanntesten der Welt ist und nicht nur zum Stan-
dardprogramm der meisten Berlintouristen zählt, sondern als Fachwarenhaus mit hoher Ser-
vicekompetenz ein fester Begriff in Berlin ist. In den Nebenstraßen der Tauentzienstraße 
wird, in überwiegend inhabergeführten Geschäften, vor allem Designermode und Freizeit-
kleidung angeboten.  

Mit der Umgestaltung des Breitscheidplatzes, der Modernisierung sowie der teilweisen Neu-
vermietung des EuropaCenters und der Eröffnung des mit 13.000 m² Verkaufsfläche größten 
Saturn Berlins im diesjährigen Sommer erfolgte eine erste Aufwertung dieses Platzbereichs. 
Eine Fortsetzung wird die Umsetzung der Pläne rund um das Bikini-Haus bringen. 

Die Ladenmieten in der hoch frequentierten und voll vermieteten Tauentzienstraße sind auf-

                                                
1 Nachfolgende Informationen wurden dem aktuellen Engel & Völkers Retail Services Quartiersführer Kurfürstendamm 
2007 entnommen. Es wird der Bereich zwischen Joachimsthaler Straße und Olivaer Platz beleuchtet. 
2 Zentrenatlas 2004; der Bezirk spricht von 240.000m² (in Charlottenburg-Wilmersdorf. Im Herzen Berlin….mehr als Kur-
fürstendamm. Berlin Aug. 2006) 
3 Nachfolgende Informationen wurden dem aktuellen Engel & Völkers Retail Services Quartiersführer Kurfürstendamm 2007 
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grund der hohen Nachfrage von Filialisten stabil. Für einen idealtypischen Standardladen 
werden hier zwischen 180 und 220 EUR/m² gezahlt.  

Die Nebenstraßen des Tauentzien sind vergleichsweise schwächer besetzt als die Seiten-
straßen des Kurfürstendamms. Eine Renaissance erlebt gegenwärtig die Nürnberger Straße. 
Bereits Anfang dieses Jahres lies sich ein deutlicher Rückgang des Leerstandes feststellen. 
Hintergrund ist der Verkauf des ehemaligen Haus der Senatsfinanzverwaltung Nr. 50-55, ein 
denkmalgeschütztes Gebäudeensemble, an die Ideal-Versicherung und der Umbau zum 3-
Sterne-Hotel „Ellington“. Mit der Eröffnung im Frühjahr wurden nicht nur die im Erdgeschoss-
bereiche vorhandenen Läden neu vermietet, auch die gegenüberliegende Straßenseite profi-
tierte in enormen Umfang. Es kann ohne Frage von einer Revitalisierung der Nürnberger 
Straße im Straßenabschnitt zwischen Augsburger- und Tauentzienstraße gesprochen wer-
den. Verschiedene Geschäfte der Branchen Bekleidung/ Schmuck, Gastronomie/ Hotellerie 
und Schönheit haben im letzten Jahr ihre Neueröffnung gefeiert. Damit der andere Straßen-
abschnitt der Nürnberger Straße zwischen Tauentzienstraße und Budapester Straße eben-
falls eine Belebung erfährt, wurde die von der Privatwirtschaft und dem Staat getragene Initi-
ative „Service in the City“ ins Leben gerufen. Das Konzept des Planungsbüros Lützow 7 sieht 
u. a. Bäume, mehr Außenbewirtschaftung in den Cafés, Lichtinstallationen und Grünflächen 
vor. 

Die Preise in den Seitenstraßen des Tauentzien liegen je nach Lage und Ausstattungsgrad 
idealtypisch zwischen 15 und 35 EUR/m² und sind in den letzten Jahren auf eine realistische, 
für interessante und inhabergeführte Konzepte wirtschaftlich tragfähige Größe gesunken. 

www.kurfuerstendamm.de 

Auch 2006/2007 war der Handel der City-West und am Kurfürstendamm und in der Tauent-
zienstraße wieder im Wandel – wenn auch nicht ganz so stark wie in den beiden Vorjahren. 
Insgesamt gab es im untersuchten Bereich im Jahr 2007 ca. 50 Neueröffnungen. Neben der 
Neuvermietung von bereits vorher gefüllten Ladenflächen gab es auch einige neu entstan-
dene Ladenflächen in lange Zeit leer stehenden Gebäuden, deren aufwendige Sanierung 
abgeschlossen wurde. Die Neueröffnung des Jahres war am Tauentzien die lange erwartete 
des SATURN im Europa-Center mit 10.000 m² Verkaufsfläche. Nun gibt es auch in der City-
West einen großen Elektronikfachmarkt – den größten Berlins. Neben dem Kudamm-Karree 
eröffnete zudem ein Computer-Fachhändler. Die Eröffnung eines weiteren Handystores in 
der Fläche der ehemaligen Domino Apotheke am Tauentzien 13 beweist, dass dieser Trend 
ungebrochen ist. Die meisten Neueröffnungen am Kurfürstendamm gab es rund um die Fa-
sanenstraße. Im aufwendig restaurierten Haus Kurfürstendamm 26a gegenüber dem Kem-
pinski-Hotel, zogen neben einem internationalen Schuhmodegeschäft und einem deutschen 
Modelabel auch ein TV-Hersteller mit seinem ersten Flagshipstore sowie ein Schmuckge-
schäft und ein Wellness-Anbieter. Den Branchenmix komplettiert ein internationaler Coffee-
Shop-Filialist. 
In das sanierte Haus 29 (vormals Rodan) zog die Postbank und demnächst noch ein Augen-
laser-Unternehmen. Die ehemalige Filmbühne Wien wurde durch diverse temporäre Mieter 
genutzt - zunächst durch C&A, dann durch einen Microsoft-Showroom und schließlich durch 
das vielbesuchte DALI Museum. Ein dauerhaften Mieter gibt es hier noch nicht. 
Schräg gegenüber eröffnete die neue Nobelmarke von H&M und fast nebenan ein neuer 
kreativer deutscher Mode- und Wohnaccessoire-Filialist. Kurz vor Weihnachten kehrte auch 
die KPM wieder mit einem Showroom und dem KPM-Salon in die alten Flächen im Kempins-
ki-Hotel zurück. 
Im hochpreisigen Bereich gab es 2007 ebenfalls einige Neueröffnungen – insbesondere im 
Bereich zwischen Knesebeckstraße und Wielandstraße, so von drei internationalen 
Schmuckgeschäften sowie einem französischen Modelabel. 
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Klaus-Jürgen Meier, Vorstandsvorsitzender der AG Ci ty e.V. 

Der Kurfürstendamm mit Tauentzienstraße ist weltbekannter Boulevard und Herzstück von 
Charlottenburg-Wilmersdorf. Er behauptet sich nach wie vor als Berlins Shopping- und Fla-
niermeile Nummer 1. Frequenz- und Umsatzzahlen belegen dies. Luxuslabels, internationale 
Designer und gehobener Einzelhandel sind am Kurfürstendamm eingezogen. Die Neben-
straßen mit ihren werthaltigen und unverwechselbar ausgefallenen Angeboten und besonde-
ren Profilen ergänzen den Boulevard auf das Beste. Ein internationales Publikum besucht 
die Cafés und Geschäfte. Die hochwertige Hotellerie, einzigartige Gastronomie, die Museen 
und Theater ziehen in den Abendstunden Menschen in die City West. Und weil Wohnen, 
Arbeiten und Flanieren so nah beieinander liegen, pulsiert das Leben in der City West rund 
um die Uhr. Das schafft das einzigartige Großstadtflair. 

Nicht zuletzt wegen des starken Engagements von Anrainern und Unternehmen vor Ort ist 
und bleibt dieser Boulevard der Diamant in der City West. Ein Beispiel aus jüngster Vergan-
genheit ist die Neugestaltung der Fahrbahn Budapester Straße am Breitscheidplatz, die we-
sentlich zur Aufwertung der Aufenthaltsqualität und des Erscheinungsbildes beigetragen hat. 
An der Finanzierung dieser Baumaßnahmen haben sich die Anlieger maßgeblich beteiligt. 
Für 2008 haben wir uns entschieden, aus eigenen Kräften Spendemittel für die Gedächtnis-
kirche mit umfangreichen Aktionen zu sammeln. An der Entwicklung der „Leitlinien für die 
City West“ unter der Leitung der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung beteiligt sich die AG 
City in der Lenkungsgruppe ebenso wie an standortstärkenden Aktionen und Marketingauf-
tritten.  

Ich freue mich auf die weitere Zusammenarbeit mit Unternehmen, Politik, Verwaltung und 
Verbänden zur nachhaltigen Förderung der City West. Der Blick auf neue Investitionsvorha-
ben und Baumaßnahmen, wie beispielsweise das Aussichtsrad, bestärkt mich darin, dass 
sich dieser Geschäftsstandort im weltweiten Vergleich unüberschaubar behauptet. 
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Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Bekleidung und Schmuck 14 15,4% Bekleidung und Schmuck 15 12,6%
Dienstleistungen 3 3,3% Dienstleistungen 4 3,4%
Freizeit (Spiel/Sport) 8 8,8% Freizeit (Spiel/Sport) 13 10,9%
Gastronomie/Hotellerie* 21 23,1% Gastronomie/Hotellerie 24 20,2%
Genussmittel 6 6,6% Genussmittel 3 2,5%
Gesundheit 5 5,5% Gesundheit 7 5,9%
Handwerk/KFZ und Baubedarf 3 3,3% Handwerk/KFZ und Baubedarf 3 2,5%
Kunst 7 7,7% Kultur 2 1,7%
Medien 3 3,3% Kunst 15 12,6%
Schönheit 11 12,1% Medien 4 3,4%
Sonstiges 1 1,1% Schönheit 13 10,9%
Täglicher Bedarf/Lebensmittel 5 5,5% Sonstiges 1 0,8%
Wohn- und Büroeinrichtung 4 4,4% Soziales 1 0,8%
Gesamtergebnis 91 100,0% Täglicher Bedarf/Lebensmittel 9 7,6%

Wohn- und Büroeinrichtung 5 4,2%
Gesamtergebnis 119 100,0%

(Leer: 5) (Leer: 11)

* Neben dem EG wurde auch das 1. OG erfasst.

2006/2007 2005

7) Ludwigkirchplatz (NEU: ohne 
Fasanenstr.)

7) Ludwigkirchplatz und Umgebung
(Emser Str. / Ecke Ludwigkirchplatz, Fasanenstr. 
von Ludwigkirchstr. Bis Pariser Str., 
Ludwigkirchstr. von Ludwigkirchplatz bis 
Fasanenstr., Pariser Str. von Ludwigkirchplatz 
bis Fasanenstr.)
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Ludwigkirchplatz inkl. Umgebung 1

Dr. Alexandra Elgert, Leitung Research, Engel & Völ kers Commercial Berlin 

Der Ludwigkirchplatz mit seinen umliegenden Straßen gilt mit seinem breiten gastronomi-
schen Spektrum als ein eingeführtes, hochwertiges Szenequartier West-Berlins. Viele inha-
bergeführte Boutiquen, Kunst- und Antiquitäten sowie Läden des täglichen Bedarfs, die 
durch einen Wochenmarkt ergänzt werden, sind Zeugnis eines funktionierenden (Einzelhan-
dels-) Kiezes mit nur wenigen Filialisten (7,6 %). 

Die Kartierung im August 2007 hat ergeben, dass 14 Neuvermietungen seit 2005 zu ver-
zeichnen sind. Dabei handelt es sich überwiegend um Geschäfte der Branchen Bekleidung/ 
Schmuck und Genussmittel. Der Leerstand im Gebiet rund um den Ludwigkirchplatz hat sich 
im Vergleich zu 2005 um 3 Einheiten verringert und beträgt derzeit nur noch 5,2 %. 

In dieser auch für die Zukunft als stabil einzuschätzenden Lage werden größtenteils Mieten 
zwischen 12 und 20 EUR/m² bezahlt, vereinzelt liegen sie auch darüber (lage- und ladenab-
hängig). 

                                                
1 Bei der Kartierung 2007 beschränkt sich das Untersuchungsgebiet auf folgende Bereiche: Emser Str. Ecke 
Ludwigkirchplatz, Ludwigkirchstr. von Ludwigkirchplatz bis Fasanenstr., Pariser Straße von Ludwigkirchplatz 
bis Fasanenstraße (der Bereich Fasanenstr. von Ludwigkirchstr. bis Pariser Str. wurde nicht berücksigtigt). 
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Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Bekleidung und Schmuck 4 2,3% Bekleidung und Schmuck 4 2,4%
Dienstleistungen 27 15,3% Dienstleistungen 25 14,8%
Elektro und Foto 1 0,6% Elektro und Foto 2 1,2%
Freizeit (Spiel/Sport) 12 6,8% Freizeit (Spiel/Sport) 15 8,9%
Gastronomie/Hotellerie* 37 21,0% Gastronomie/Hotellerie 32 18,9%
Gesundheit 12 6,8% Gesundheit 13 7,7%
Handwerk/KFZ und Baubedarf 13 7,4% Handwerk/KFZ und Baubedarf 14 8,3%
Kultur 1 0,6% Kunst 1 0,6%
Medien 9 5,1% Medien 9 5,3%
Nutzungsmischung 1 0,6% Schönheit 18 10,7%
Schönheit 21 11,9% Sonstiges 8 4,7%
Sonstiges 8 4,5% Soziales 6 3,6%
Soziales 9 5,1% Täglicher Bedarf/Lebensmittel 16 9,5%
Täglicher Bedarf/Lebensmittel 17 9,7% Wohn- und Büroeinrichtung 4 2,4%
Wohn- und Büroeinrichtung 4 2,3% Kultur 2 1,2%
Gesamtergebnis 176 100,0% Gesamtergebnis 169 100,0%

(Leer: 36) (Leer: 29)

* Neben dem EG wurde auch das 1. OG erfasst.

2006/2007 2005

8) Mierendorffplatz und Umgebung
( Brahestr.  von Tauroggener Str. bis Keplerstr., Kaiserin-Augusta-Allee von Mierendorffplatz bis Goslarer 
Ufer, Mierendorffstr.  von Mierendorffplatz bis Luisenplatz, Osnabrücker Str.  von Mierendorffplatz bis 
Tauroggener Str., Tauroggener Str. von Luisenplatz bis Brahestr.)
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Mierendorffplatz inkl. Umgebung 

Dr. Alexandra Elgert, Leitung Research, Engel & Völ kers Commercial Berlin 

Dieser Einzelhandelsstandort ist vor allem von inhabergeführter Gastronomie, Dienstleistun-
gen sowie Läden für den täglichen Bedarf geprägt. Der Filialisierungsgrad beträgt hier ledig-
lich 9,1 %. 

Insgesamt 36 neue Nutzungen wurden ermittelt, wobei der hohe Anteil an internationaler 
Gastronomie und Lebensmittelgeschäften im Niedrigpreissegment auffällig ist. Dies sowie 
die Zunahme von sozialen Unterstützungsdienstleistungen könnten Indikatoren für ein sozial-
schwaches Milieu mit einem hohen Ausländeranteil sein. 

Die Ergebnisse der Kartierung im August 2007 ergaben, dass von den 212 kartierten Laden-
einheiten 36 Einheiten leer stehen. Unabhängig von der Ausweitung der Kartierung um eini-
ge Häuser in der Osnabrücker Straße (Nr. 6, 7, 24 bis 271) hat sich damit der Leerstand ge-
genüber 2005 erhöht. Im Vergleich mit den Einkaufsstraßen in der City West haben der Mie-
rendorffplatz und seine Umgebung einen hohen Leerstand mit zugleich überdurchschnittli-
chen Anstieg. 

Der Mierendorffplatz inkl. seiner Umgebung ist ein Einzelhandelsstandort, welcher der lau-
fenden Beobachtung und der Pflege bedarf. Hier ist zu überlegen, ob ein gezieltes Stand-
ortmanagement die gegenwärtige Stabilität der Lage für die Zukunft sichern hilft.  

Die Mieten liegen je nach Lage und Nutzung zwischen 15 und 30 EUR/m². In ausgewählten 
Branchen (z.B. Kleinstläden, Imbisse) dürften sie sogar darüber liegen.

                                                
1 Hier befand sich nur ein Leerstand. 
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Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Bekleidung und Schmuck 17 16,7% Bekleidung und Schmuck 10 8,7%
Dienstleistungen 9 8,8% Dienstleistungen 14 12,2%
Elektro und Foto 5 4,9% Elektro und Foto 5 4,3%
Freizeit (Spiel/Sport) 2 2,0% Freizeit (Spiel/Sport) 3 2,6%
Gastronomie/Hotellerie* 13 12,7% Gastronomie/Hotellerie 17 14,8%
Genussmittel 5 4,9% Genussmittel 3 2,6%
Gesundheit 14 13,7% Gesundheit 12 10,4%
Handwerk/KFZ und Baubedarf 1 1,0% Handwerk/KFZ und Baubedarf 1 0,9%
Medien 5 4,9% Medien 6 5,2%
Nutzungsmischung 3 2,9% Nutzungsmischung 4 3,5%
Schönheit 11 10,8% Schönheit 12 10,4%
Sonstiges 5 4,9% Sonstiges 7 6,1%
Täglicher Bedarf/Lebensmittel 9 8,8% Täglicher Bedarf/Lebensmittel 14 12,2%
Wohn- und Büroeinrichtung 3 2,9% Wohn- und Büroeinrichtung 7 6,1%
Gesamtergebnis 102 100,0% Gesamtergebnis 115 100,0%

(Leer: 3) (Leer: 2)

* Neben dem EG wurde auch das 1. OG erfasst.

2006/2007 2005

9) Reichsstraße
(von Theodor-Heuss-Platz bis Steubenplatz)
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Reichsstraße 

Dr. Alexandra Elgert, Leitung Research, Engel & Völ kers Commercial Berlin 

Die Reichsstraße inkl. Theodor-Heuss-Platz verfügt über 4.500 m² Verkaufsfläche, die nicht 
erweiterbar ist, sondern nur im Bestand weiterentwickelt werden kann. Dem allgemeinen 
Bedarf nach größeren Verkaufsflächen konnte durch Zusammenlegungen von Ladeneinhei-
ten entsprochen werden. Die geringe Leerstandsquote von 2,9 %, der in den letzten zwei 
Jahren leicht gestiegene Filialisierungsgrad1 von 24,5 % (2005: 21 %) sowie die breite Bran-
chenstruktur inkl. eines nennenswerten Lebensmittelanteils2 von 13,4 % sprechen für einen 
immer noch funktionierenden primär inhabergeführten Einzelhandel. 

Die Branche Bekleidung/ Schmuck hat sich seit 2005 stark entwickelt. Die Anzahl der Ge-
schäfte hat sich von 10 auf 17 erhöht. Damit dominiert die Branche heute in der Reichsstra-
ße, im Jahr 2005 rangierte sie noch auf Platz 6. Der Bereich Gastronomie/ Hotellerie hat hin-
gegen an Bedeutung verloren. Im Jahr 2005 noch Spitzenreiter der vorhandenen Branchen, 
belegt dieser aktuell nur noch Platz 3. 

In der Reichsstraße liegen die Mieten zwischen 25 (Nähe Steubenplatz) und 40 EUR/m² 
(Nähe Theodor-Heuss-Platz). Für die Zukunft ist von einem stabilen Mietniveau auszugehen.  

Ursula Kiesling, Sprecherin der IG Reichsstraße/ We stend e.V.

Die Reichsstraße zeichnet sich aus durch hohe Stabilität und Serviceorientierung, wofür die 
zumeist inhabergeführten Geschäfte stehen. Die Einkaufsstraße ist für die Anwohnerinnen 
und Anwohner im Westend wichtig – sie tragen wesentlich zur Stabilität des Geschäfts-
standortes bei.  
Die Geschäftsinhaber beantworten diese Treue mit hoher Kundenorientierung und gemein-
schaftlichem Engagement, wenn es um Maßnahmen zur Verschönerung der Straße geht. 
Wenn Wünsche für weitere Geschäftsansiedlungen Gehör fänden, stünden ein Fleischerei- 
oder Fischfachgeschäft ganz oben auf der Liste der Kunden. Der geringe Leerstand allein 
lässt kaum Raum für die Verwirklichung – ein Umstand, mit dem man gerne lebt. 

                                                
1 Die Filialisten konzentrieren sich am südlichen Ende der Reichsstraße, in der Nähe des hochfrequentierten Theodor-Heuss-
Platzes. Darüber hinaus ist eine unterschiedliche Besatzstärke auf den Straßenseiten zu beobachten. Die Westseite der 
Reichsstraße ist die Laufseite, hier konzentrieren sich Filialisten insbesondere im Bereich zwischen Theodor-Heuss-Platz und 
Kastanienallee. 
2 Umfasst die Branchen täglicher Bedarf/ Lebensmittel und Genussmittel 
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Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Bekleidung und Schmuck 6 10,7% Bekleidung und Schmuck 7 12,1%
Dienstleistungen 3 5,4% Dienstleistungen 3 5,2%
Elektro und Foto 2 3,6% Elektro und Foto 3 5,2%
Freizeit (Spiel/Sport) 3 5,4% Freizeit (Spiel/Sport) 9 15,5%
Gastronomie/Hotellerie* 9 16,1% Gastronomie/Hotellerie 2 3,4%
Genussmittel 3 5,4% Genussmittel 6 10,3%
Gesundheit 7 12,5% Gesundheit 4 6,9%
Handwerk/KFZ und Baubedarf 3 5,4% Handwerk/KFZ und Baubedarf 8 13,8%
Medien 4 7,1% Medien 3 5,2%
Schönheit 7 12,5% Schönheit 6 10,3%
Sonstiges 2 3,6% Sonstiges 2 3,4%
Täglicher Bedarf/Lebensmittel 7 12,5% Täglicher Bedarf/Lebensmittel 2 3,4%
Gesamtergebnis 56 100,0% Wohn- und Büroeinrichtung 3 5,2%

Gesamtergebnis 58 100,0%

(Leer: 1) (Leer: 1)

* Neben dem EG wurde auch das 1. OG erfasst.
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10) Rüdesheimer Platz und Umgebung
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Rüdesheimer Platz / Ecke Laubacher Str., Laubacher Str.  von Rüdesheimer Platz bis Wiesbadener Str., 
Spessartstr.  / Ecke Rüdesheimer Platz, Südwestkorso  / Ecke Laubacher Str., Wiesbadener Str. / Ecke 
Rüdesheimer Str.)
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Rüdesheimer Platz 

Dr. Alexandra Elgert, Leitung Research, Engel & Völ kers Commercial Berlin 

Der Einzelhandelsstandort Rüdesheimer Platz inkl. Seitenstraßen hat sich seit dem Jahr 
2005 nur wenig verändert. Lediglich 7 Neuvermietungen sind zu verzeichnen. Nach wie vor 
herrscht rund um den Rüdesheimer Platz eine ausgewogene Branchenstruktur vor, die ein-
deutig auf die Nahversorgung der umliegenden Wohnbevölkerung ausgerichtet ist. Für Filia-
listen ist dieser Standort nur von geringem Interesse, der Filialisierungsgrad beträgt hier 
19,0 %. Der niedrige Leerstand (1 Einheit) und die geringe Fluktuation sind Indikatoren für 
einen stabilen Standort mit zufriedener Mieterstruktur. 

Es ist nicht zu erwarten, dass sich an den gegenwärtigen Mieten von 10 bis 20 EUR/m² et-
was ändert. 

Tanja Fügener, Sprecherin der WIR- WirtschaftsInter essengemeinschaft Rüdesheimer 
Platz 

Der Rüdesheimer Platz mit dem Rheingauviertel zieht seinen besonderen Charme aus der 
Architektur im englischen Landhausstil, herrlich umgeben von gepflegten öffentlichen Grün-
flächen und kleine Vorgärten. 
Die 56 Geschäfte sind eingebettet in das intakte Wohnumfeld, das in den letzten Jahren be-
sonders viele junge Familien angezogen hat. Dem Wunsch der Anwohner und Kunden nach 
hoher Qualität und ausgefallenen Angeboten entsprechen die zumeist inhabergeführten Lä-
den mit individuellem Service und kompetenter Beratung. Das gastronomische Angebot wird 
wegen des hohen Niveaus weit über den Standort hinaus geschätzt. Die in den 20er Jahren 
erbaute Künstlerkolonie ist Grund dafür, dass bis heute zahlreiche Künstlerinnen und Künst-
ler rund um den Rüdesheimer Platz wohnen. 
In diesem vitalen Quartier liegen Wohnen und Arbeiten harmonisch beieinander.  
Obwohl wir mitten in der Stadt sind, genießen Kunden und Geschäftsleute den idyllischen 
Charakter und das besondere Flair des Standortes. Die Geschäfte bieten alles für den tägli-
chen Bedarf und weit darüber hinaus, was das Leben und Einkaufen rund um den Rüdes-
heimer Platz zum Genuss macht. 
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Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Bekleidung und Schmuck 21 8,6% Bekleidung und Schmuck 8 25,0%
Dienstleistungen 9 3,7% Dienstleistungen 1 3,1%
Elektro und Foto 7 2,9% Gastronomie/Hotellerie 11 34,4%
Freizeit (Spiel/Sport) 1 0,4% Genussmittel 1 3,1%
Gastronomie/Hotellerie* 64 26,2% Handwerk/KFZ und Baubedarf 1 3,1%
Genussmittel 4 1,6% Kunst 3 9,4%
Gesundheit 9 3,7% Medien 1 3,1%
Handwerk/KFZ und Baubedarf 7 2,9% Schönheit 1 3,1%
Kunst 17 7,0% Sonstiges 2 6,3%
Medien 10 4,1% Täglicher Bedarf/Lebensmittel 1 3,1%
Nutzungsmischung 1 0,4% Wohn- und Büroeinrichtung 2 6,3%
Schönheit 17 7,0% Gesamtergebnis 32 100,0%
Sonstiges 7 2,9%
Soziales 1 0,4%
Täglicher Bedarf/Lebensmittel 6 2,5%
Wohn- und Büroeinrichtung 63 25,8%
Gesamtergebnis 244 100,0% (Leer: 5)

(Leer: 13)

* Neben dem EG wurde auch das 1. OG erfasst.

2006/2007 2005

11) Savignyplatz und Umgebung (NEU: 
Untersuchungsgebiet nach Norden ausgeweitet: 
Knesebeckstr./Grolmannstr. bis Pestalozzistr. 
inkl. Bögen; Kanstr.  bis Bleibtreustr./Uhlandstr.)

11) Savignyplatz und Umgebung
(Savignyplatz, Kantstr. zwischen S-Bahnhof Zoo 
und Bleibtreustr.)
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Savignyplatz 

Dr. Alexandra Elgert, Leitung Research, Engel & Völ kers Commercial Berlin 

Bei der Kartierung im August 2007 wurde das Untersuchungsgebiet Savignyplatz neu defi-
niert.1 Aus diesem Grund kann ein direkter Vergleich mit den Ergebnissen aus dem Jahr 
2005 nicht vorgenommen werden. 

Der Savignyplatz und seine Umgebung wird dominiert von der Branche Gastronomie/ Hotel-
lerie (37,6 %). Neben den zahlreichen Restaurants, Cafès und Bars befinden sich dort auch 
viele exklusive Boutiquen. Die Branche Bekleidung/ Schmuck ist mit 18 Geschäften vertre-
ten, dies entspricht 13,5 % der Nutzungen. Des Weiteren sind die Branchen Kunst und 
Schönheit mit je 8,3 % vertreten. Die anderen Branchen spielen eher eine untergeordnete 
Rolle. Der Savignyplatz und seine Seitenstraßen sind insgesamt durch eine niedrige Leer-
standsquote (8,9 %) und einen geringen Filialisierungsgrad (12,8 %) gekennzeichnet. 

Die Spitzenmiete liegt bei 35 EUR/m², in die Seitenstraße hineinreichend sinken die Mieten 
auf bis zu 10 EUR/m² je nach der Lage. Die Mieten sind bezirkstypisch stabil. 

www.kurfuerstendamm.de 

Rund um den Savignyplatz gab es zuletzt im Jahre 2007 viele spannende Neueröffnungen. 
Der Modeladen Dolce Vita kehrte nach zweijähriger Pause in die Bleibtreustraße zurück. Der 
kreative Branchenmix der Straße wurde durch einen Wohnaccessoire- und Blumenladen, 
eine Schuhgeschäft, ein Fachgeschäft für Reitmode und eine Filiale eines szenigen Mode-
geschäftes aus Berlin Mitte ergänzt. 

In der Mommsenstraße eröffnete ein ausgefallener Wohnaccessoireladen und in der Knese-
beckstraße bezog der aus Berlin-Mitte stammende exklusive Departmentstore The Corner 
Berlin seine zweite Filiale, um dem Großteil seiner Kunden aus der City-West näher zu sein. 

Der Babyboom in Charlottenburg-Wilmersdorf spiegelt sich auch in Neueröffnungen von Kin-
derausstattern wie 08/15 in der Knesebeckstraße und Bambini Eickhoff in der Bleibtreustra-
ße wieder– die stadtweiten Ikonen dieser Branche – Emma & Co. und Schlafkindchen und 
viele weitere Kinderausstatter haben ohnehin seit Jahren ihre Geschäfte hier. 

Auch die Eröffnung eines Eiscafés direkt gegenüber dem Spielplatz in der Knesebeckstraße 
ist wohl in erster Linie der zunehmenden Zahl der Kinder zuzurechnen. Die neue Confiserie 
mit Café neben dem Spielplatz setzt auf die Mütter als Kunden.   

Mit dem 4-Sterne NH Hotel Kurfürstendamm in der Grolmanstraße und dem 2-Sterne Motel 
One in der Kantstraße gab es zwei Hotel-Neueröffnungen in der Region rund um den Savig-
nyplatz im Jahre 2007. 

                                                
1 Das Untersuchungsgebiet Savignyplatz umfasst jetzt folgende Bereiche: Carmerstr. 7-13; Else-Ury-Bogen 597-605; 
Grolmanstr. 21-54; Jeanne Mammen Bogen 575-577; Knesebeckstr. 20-35 und 67-87; Otto-Ludwig-Str. 588-591, 
Savignyplatz
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Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Bekleidung und Schmuck 7 10,1% Bekleidung und Schmuck 6 8,7%
Dienstleistungen 6 8,7% Dienstleistungen 7 10,1%
Elektro und Foto 2 2,9% Elektro und Foto 2 2,9%
Freizeit (Spiel/Sport) 1 1,4% Freizeit (Spiel/Sport) 1 1,4%
Gastronomie/Hotellerie* 5 7,2% Gastronomie/Hotellerie 4 5,8%
Genussmittel 3 4,3% Genussmittel 3 4,3%
Gesundheit 1 1,4% Gesundheit 1 1,4%
Handwerk/KFZ und Baubedarf 1 1,4% Handwerk/KFZ und Baubedarf 1 1,4%
Kunst 29 42,0% Kunst 27 39,1%
Schönheit 3 4,3% Medien 3 4,3%
Sonstiges 4 5,8% Schönheit 3 4,3%
Soziales 1 1,4% Sonstiges 4 5,8%
Täglicher Bedarf/Lebensmittel 1 1,4% Soziales 1 1,4%
Wohn- und Büroeinrichtung 5 7,2% Täglicher Bedarf/Lebensmittel 2 2,9%
Gesamtergebnis 69 100,0% Wohn- und Büroeinrichtung 4 5,8%

Gesamtergebnis 69 100,0%

(Leer: 4) (Leer: 3)

* Neben dem EG wurde auch das 1. OG erfasst.

2006/2007 2005

12) Suarezstraße
(von Sophie-Charlotte-Platz bis Kantstr. und Ecke Pestalozzistr.)
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Suarezstraße 

Dr. Alexandra Elgert, Leitung Research, Engel & Völ kers Commercial Berlin 

Die Suarezstraße verfügt mit ihrem Schwerpunkt auf Kunst und Antiquitäten über einen kla-
ren Profilansatz, den es weiter auszubauen gilt. Die heute schon als „Antikmeile“ etablierte 
Straße kann sich mit gezielter touristischer Vermarktung weitere Kundensegmente erschlie-
ßen. 

Die Ergebnisse der Kartierung im August/ September 2007 (im Vergleich zu 2005) zeigen 
deutlich wie sich das Profil der Suarezstraße schärft. Es kamen neue Geschäfte u. a. aus 
den Branchen Kunst sowie Wohn- und Büroeinrichtung hinzu. Insgesamt wurden zehn neue 
Nutzungen bei 69 Geschäften (davon nur 2 Filialisten) registriert. Die Leerstandsquote be-
trägt 5,5 %, was vergleichbar mit der Budapester Straße (2,4 %) oder Kantstraße (2,3 %) in 
der City West ist.  

Unsere Mieteinschätzung von 2005 in einer Spanne von 10 bis 20 EUR/m² ist unverändert 
und dürfte auch für die Zukunft noch gelten. 

Eveline Schwemer, Sprecherin der Werbegemeinschaft Suarezstraße 

Es gibt keine zweite Geschäftsstraße in Berlin, die den Namen „Antikmeile“ trägt und ver-
dient. Die Suarezstraße hat sich seit den 70er Jahren zur Fachstraße für Antiquitäten entwi-
ckelt und etabliert. Heute können wir mit Stolz behaupten, unsere Kunden und Sammler 
kommen aus der gesamten Bundesrepublik und aus Europa. Die Marke „Suarezstraße“ steht 
für eine einzigartige Auswahl an Antiquitäten und erlesenen Kunstobjekten, für qualifizierte 
Beratung und ist bekannt unter Kunst- und Antiquitätenliebhabern und Sammlern. 
Zu ebener Erde zu Beginn des Jahres 2008 steht nicht ein Geschäft leer. Die Zahl der An-
fragen nach Mietobjekten aus der Antiquitätenbranche verdeutlicht, dass die Nachfrage das 
Angebot übersteigt und der Standort für Unternehmen wie Kunden gleichermaßen interes-
sant ist. 
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Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Bekleidung und Schmuck 37 13,9% Bekleidung und Schmuck 40 15,6%
Dienstleistungen 33 12,4% Dienstleistungen 32 12,5%
Elektro und Foto 4 1,5% Elektro und Foto 6 2,3%
Freizeit (Sport/Spiel) 8 3,0% Freizeit (Sport/Spiel) 8 3,1%
Gastronomie/Hotellerie* 53 19,9% Gastronomie/Hotellerie 51 19,9%
Genussmittel 3 1,1% Gesundheit 14 5,5%
Gesundheit 16 6,0% Handwerk/KFZ und Baubedarf 12 4,7%
Handwerk/KFZ und Baubedarf 16 6,0% Kunst 11 4,3%
Kunst 6 2,3% Medien 9 3,5%
Medien 8 3,0% Nutzungsmischung 5 2,0%
Nutzungsmischung 4 1,5% Schönheit 25 9,8%
Schönheit 30 11,3% Sonstiges 13 5,1%
Sonstiges 12 4,5% Täglicher Bedarf/Lebensmittel 10 3,9%
Täglicher Bedarf/Lebensmittel 15 5,6% Wohn- und Büroeinrichtung 20 7,8%
Wohn- und Büroeinrichtung 21 7,9% Gesamtergebnis 256 100,0%
Geamtergebnis 266 100,0%

(Leer: 14) (Leer: 17)

* Neben dem EG wurde auch das 1. OG erfasst.

2006/2007 2005

13) Uhlandstraße
(von Kantstr. bis Blissestr.)

Medien

Kunst

Handwerk/KFZ 
und Baubedarf

Gesundheit

Genussmittel

Nutzungsmi-
schung

Schönheit

Sonstiges

Täglicher Bedarf/ 
Lebensmittel

Gastronomie/ 
Hotellerie*

Freizeit 
(Sport/Spiel)

Elektro und Foto

Dienstleistungen

Bekleidung und 
Schmuck

Wohn- und Büro-
einrichtung

Täglicher 
Bedarf/

Lebensmittel

Sonstiges

Schönheit

Medien

Nutzungs-
mischung

Kunst

Gesundheit
Handwerk/
KFZ und 

Baubedarf

Elektro und 
Foto

Freizeit 
(Sport/Spiel)

Gastronomie/
Hotellerie

Dienst-
leistungen

Bekleidung und 
Schmuck

Wohn- und 
Büroein-
richtung



Uhlandstraße 

Dr. Alexandra Elgert, Leitung Research, Engel & Völ kers Commercial Berlin 

Die Uhlandstraße ist von ihrer Struktur her zu unterscheiden zwischen einem südlichen (Ab-
schnitt Wilhelmsaue bis Hohenzollerndamm) und einem nördlichen Teil (Hohenzollerndamm 
bis Steinplatz).  

Der südliche Teil , insbesondere an der Ecke Berliner Straße, ist als Ortsteilzentrum mit 
8.000 m² Verkaufsfläche ausgewiesen, welches nicht erweiterbar ist und höchstens im Be-
stand qualifiziert und modernisiert werden kann. Hier dominieren Dienstleistungen und Gast-
ronomie/ Hotellerie (je 17,1 % der Nutzungen), gefolgt von Schönheit (15,2 %) und Hand-
werk/Kfz/Baubedarf (11,4 %). Der Bereich Bekleidung/ Schmuck hat mit heute 7,6 % stark 
an Bedeutung verloren (2005: 11%). Der niedrige Filialisierungsgrad von 12,4  % spricht für 
einen funktionierenden inhabergeführten Einzelhandel in dieser Lage. Für die Nahversor-
gung dieses Bereichs spielt die Berliner Straße wegen der 24-stündigen Eröffnung eines 
Supermarktes eine große Rolle. Diese Rund-um-die-Uhr-Öffnung eines Supermarktes ist 
berlin- und bundesweit einzigartig. Ergänzt wird dieses Angebot durch eine Konzentration 
von Facheinzelhändlern in der Güntzelstraße, insbesondere in dem Straßenabschnitt zwi-
schen der Uhlandstraße und der Nassauschen Straße. Insgesamt ist die Uhlandstraße ein 
Beispiel dafür, wie sich eine noch ursprüngliche Kiez-Geschäftsstraße mit einigen alteinge-
sessenen Läden behauptet hat.  

Die Mieten im südlichen Bereich der Uhlandstraße liegen zwischen 15 und 30 EUR/m² mit 
stabiler Tendenz. 

Im nördlichen Teil, ausgehend vom Hohenzollerndamm, wird die Uhlandstraße zur Lietzen-
burger Straße hin hochwertiger. Inhabergeführter Facheinzelhandel reiht sich an eine auf die 
gehobene internationale Küche ausgerichtete Gastronomie. Als Neueröffnungen wurden 
2007 verschiedene Geschäfte im Bereich Gastronomie/ Hotellerie, Schönheit, Wohn- und 
Büroausstattung und Bekleidung/ Schmuck gemeldet. Der Filialisierungsgrad ist hier noch 
geringer als im südlichen Teil, er beträgt hier nur noch 10,9 %. Einzelhandel wie Gastrono-
mie dient in erster Linie der Nahversorgung einer Wohn- und Arbeitsbevölkerung, deren 
Kaufkraft über dem Berliner Durchschnitt liegt.  

Die Leerstandsquote ist in beiden Teilen mit 5,7 % (südl. Teil) und 5,1 % (nördl. Teil) sehr 
gering. 

Die Mieten erhöhen sich zwischen Lietzenburger Straße und Kurfürstendamm bis auf 40 
EUR/m². Insgesamt bewegen sich nach unserer Einschätzung die Mieten in einer Spanne 
zwischen 15 und 30 EUR/m², woran sich in naher Zukunft auch nichts ändern dürfte.  
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Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Bekleidung und Schmuck 9 9,9% Bekleidung und Schmuck 7 7,3%
Dienstleistungen 12 13,2% Dienstleistungen 15 15,6%
Elektro und Foto 1 1,1% Elektro und Foto 1 1,0%
Freizeit (Spiel/Sport) 2 2,2% Freizeit (Spiel/Sport) 2 2,1%
Gastronomie/Hotellerie* 14 15,4% Gastronomie/Hotellerie 13 13,5%
Genussmittel 4 4,4% Genussmittel 3 3,1%
Gesundheit 6 6,6% Gesundheit 7 7,3%
Handwerk/KFZ und Baubedarf 7 7,7% Handwerk/KFZ und Baubedarf 8 8,3%
Kultur 1 1,1% Kultur 1 1,0%
Kunst 6 6,6% Kunst 6 6,3%
Medien 7 7,7% Medien 7 7,3%
Schönheit 8 8,8% Schönheit 9 9,4%
Sonstiges 2 2,2% Sonstiges 3 3,1%
Täglicher Bedarf/Lebensmittel 10 11,0% Soziales 2 2,1%
Wohn- und Büroeinrichtung 2 2,2% Täglicher Bedarf/Lebensmittel 10 10,4%
Gesamtergebnis 91 100,0% Wohn- und Büroeinrichtung 2 2,1%

Gesamtergebnis 96 100,0%

(Leer: 7) (Leer: 3)

* Neben dem EG wurde auch das 1. OG erfasst.

2006/2007 2005

14) Westfälische Straße
Kurfürstendamm (Henriettenplatz) bis Brandenburgische Str. (Fehrbelliner Platz)
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Westfälische Straße 

Dr. Alexandra Elgert, Leitung Research, Engel & Völ kers Commercial Berlin 

Der Einzelhandelsstandort Westfälische Straße ist durch einen ausgewogenen Branchenmix 
gekennzeichnet. Die Branchen Gastronomie/ Hotellerie (15,4 %), gefolgt von Dienstleistun-
gen (13,2 %) und täglicher Bedarf/ Lebensmittel (11,0 %) sind wie im Jahr 2005 am häufigs-
ten vertreten. Gastronomie/ Hotellerie und Dienstleistungen haben jedoch die Plätze im Ran-
king der Branchen getauscht. Seit der letzten Erhebung sind 12 Neuvermietungen zu ver-
zeichnen – davon 2 Filialisten. Damit ergibt sich für die Westfälische Straße ein Filialisie-
rungsgrad von 9,9 %. Die Leerstand hat sich im Vergleich zu 2005 von 3 auf 7 Einheiten er-
höht.  

Für die Zukunft ist von einem stabilen Mietniveau zwischen 15 und 30 EUR/m² auszugehen. 

Christian Koch, Sprecher der IG Westfälische Straße

Bereits seit über 100 Jahren führt eine ca. zwei Kilometer lange Tangente quer durch den 
schönen Berliner Stadtteil Halensee. 1905 wurde der einstige Feldweg, der damals „Kuhtriff“ 
hieß, in „Westfälische Straße“ umbenannt. 

Die „Westfälische“ ist seit jeher eine beliebte Geschäftsstraße mit über 60 individuellen, un-
ternehmergeführten Fachgeschäften vieler Branchen. Die ansässigen Unternehmen blicken 
auf eine lange Tradition zurück. Außerdem gibt es ein buntes Spektrum von qualifizierten 
Handwerksbetrieben. Man braucht diese Straße nicht zu verlassen, um angenehm leben zu 
können.  

Hier werden die Kunden „in den Arm genommen“ - Wohlfühleinkauf  in persönlicher Atmo-
sphäre mit einem großen Angebot hochwertiger Produkte und feinstem Kunsthandwerk.  
Das alles liegt in einem schönen Wohnumfeld und in bester Lage zwischen Grunewald und 
Kurfürstendamm. Hier fühlen sich nette Menschen aller Alters- und Berufsgruppen wohl. Vie-
le Persönlichkeiten aus Kunst, Kultur, Wirtschaft, Politik und der Berliner Gesellschaft genie-
ßen den Einkauf in den Geschäften. Auch der Regierende Bürgermeister, Klaus Wowereit, 
ist in unsere Nachbarschaft gezogen und genießt die Vorzüge der „Westfälischen“. 

Die Unternehmerinnen und Unternehmer engagieren sich stark für den gemeinsamen Auftritt 
und sorgen dafür, dass der Namen „Westfälische Straße“ als Begriff für persönlichen und 
individuellen Service steht. 
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Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Bekleidung und Schmuck 37 14,6% Bekleidung und Schmuck 40 14,5%
Dienstleistungen 23 9,1% Dienstleistungen 23 8,4%
Elektro und Foto 6 2,4% Elektro und Foto 9 3,3%
Freizeit (Spiel/Sport) 7 2,8% Freizeit (Spiel/Sport) 10 3,6%
Gastronomie/Hotellerie* 36 14,2% Gastronomie/Hotellerie 41 14,9%
Genussmittel 3 1,2% Genussmittel 3 1,1%
Gesundheit 21 8,3% Gesundheit 21 7,6%
Handwerk/KFZ und Baubedarf 11 4,3% Handwerk/KFZ und Baubedarf 10 3,6%
Kultur 1 0,4% Kultur 2 0,7%
Kunst 1 0,4% Kunst 2 0,7%
Medien 20 7,9% Medien 22 8,0%
Nutzungsmischung 3 1,2% Nutzungsmischung 10 3,6%
Schönheit 26 10,3% Schönheit 25 9,1%
Sonstiges 17 6,7% Sonstiges 11 4,0%
Täglicher Bedarf/Lebensmittel 30 11,9% Täglicher Bedarf/Lebensmittel 33 12,0%
Warenhäuser 2 0,8% Warenhäuser 3 1,1%
Wohn- und Büroeinrichtung 9 3,6% Wohn- und Büroeinrichtung 10 3,6%
Gesamtergebnis 253 100,0% Gesamtergebnis 275 100,0%

(Leerstand: 19) (Leer: 9)

* Neben dem EG wurde auch das 1. OG erfasst.

2006/2007 2005

15) Wilmersdorfer Straße ohne Wilmersdorfer Arcaden
(von Otto-Suhr-Allee bis Adenauerplatz; Erhebung vor Eröffnung der Wilmersdorfer Arcaden )
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Wilmersdorfer Straße 1

Dr. Alexandra Elgert, Leitung Research, Engel & Völ kers Commercial Berlin 

Die Wilmersdorfer Straße lässt sich aufgrund der Nutzungsstruktur in drei Bereiche unter-
gliedern.  

Der nördliche Bereich zwischen Bismarckstraße und Otto-Suhr-Allee ist durch eine Vielzahl 
kleiner, individueller Läden im mittleren Preissegment gekennzeichnet. Hier herrscht eine 
hohe Ladenfluktuation vor. Die Kartierung im April 2007 hat vor allem Neuvermietungen in 
den Branchen Gesundheit, täglicher Bedarf/ Lebensmittel und Dienstleistungen ergeben. 

Südlich der Bismarckstraße bis zur Bahntrasse im Süden folgt der mittlere Abschnitt mit der 
Fußgängerzone als Zentrum. Aufgrund ihrer hohen Passantenfrequenz zählt sie zu den 
wichtigsten Berliner Einkaufslagen. Hier befinden sich die großen Modefilialisten und Waren-
häuser, wie Karstadt, Woolworth und das revitalisierte Kant-Center mit P&C, C&A und Media 
Markt. Daneben finden sich innovative Einzelhandelskonzepte. Das herausragende Ereignis 
in diesem Abschnitt der Wilmersdorfer war 2007 die Eröffnung der „Wilmersdorfer Arcaden“ 
mit 25.000 m² Verkaufsfläche und einer Vielzahl von Marken, die bislang noch nicht in der 
Wilmersdorfer oder in der City West vertreten waren. Nach einigen Monaten (Stand: Januar 
2008) ist das Center mit seinem Parkhaus gut von der Kundschaft angenommen, wobei es 
viel Laufkundschaft gibt. Rund zehn Geschäfte wechselten oder eröffneten eine Dependance 
in den Arcaden. Wie erwartet hat sich das Einkaufszentrum positiv auf die Straße ausge-
wirkt. Gespräche mit ansässigen Einzelhändlern bestätigen dies. Es kann keine Rede von 
einer Konkurrenz zwischen Shopping Center und Straße sein: Es gibt eine unveränderte 
Nachfrage nach Flächen in der Straße, insbesondere aus der Branche „Täglicher Bedarf/ 
Lebensmittel“. Nachvermietungsschwierigkeiten gibt es jedoch für große Flächen, die meist 
über zwei Etagen gehen. 
Als ein Gebiet steigender Angebotsqualität mit innovativen Einzelhandelskonzepten, hoch-
wertigen Modefilialisten, Spezialitätengeschäften und Galerien kann der südliche Teil der 
Wilmersdorfer mit ihren Seitenstraßen zwischen Mommsenstraße und Kurfürstendamm zu-
künftig positive Impulse für das Gesamtquartier generieren. Auffällig ist die Neuansiedlung 
interessanter Konzepte im Bereich Hindemithplatz und Wilmersdorfer Straße, Sybelstraße. 
Weiter südlich in Richtung Adenauerplatz erweiterte der Franziskushof sein Angebot mit der 
Anmietung der angrenzenden Ladenfläche und betreibt seit März 2007 ein Trockenblumen-
studio.  

Wie in klassischen Einzelhandelstoplagen ist die führende Branche in der Wilmersdorfer 
Straße Bekleidung/ Schmuck. War im Jahr 2006 noch die Gastronomie/ Hotellerie die am 
häufigsten vertretene Branche in der Wilmersdorfer Straße, wurde sie nun mit 14,2 % auf 
den zweiten Platz verdrängt. Die Wilmersdorfer Straße weist 2007 wie 2005 einen Filialisie-
rungsgrad von 35,6 % auf. Im konsumigen Bereich der Straße, in der Fußgängerzone zwi-
schen Bismarckstraße und Kantstraße, steigt der Filialisierungsgrad auf 73,2 % (zum Ver-
gleich Kurfürstendamm 2007: 84,9 %). 

Im nördlichen Teil zwischen Otto-Suhr-Allee und Bismarckstraße werden Mieten2 zwischen 
10 und 40 EUR/m² erzielt. Im weiteren Verlauf der Wilmersdorfer Straße erhöhen sich die 
Mieten auf 40 bis 65 EUR/m². In der Fußgängerzone, in unmittelbarer Nähe von Karstadt 
steigen sie nochmals auf bis zu 90 EUR/m² an und können im Einzelfall auch noch darüber 
liegen.3 Im südlichen Bereich der Wilmersdorfer Straße bewegen sich die Mieten auf einem 

                                                
1 Nachfolgende Informationen wurden dem aktuellen Engel & Völkers Retail Services Quartiersführer Wilmersdorfer Straße 
2007 entnommen 
2 Die Ladenmieten des Quartiers sind abhängig von der Lage (Mikrolage) und dem jeweiligen Ladenflächenzuschnitt. Die 
folgenden Mietniveaus gelten für eine ebenerdige Verkaufsfläche von 100 m² mit einer Schaufensterfront von rund fünf 
Metern. 
3 Ausgenommen davon sind die Preise in den Shopping–Centern, die sich neben dem Mietpreis aus Abgaben für die eigene 
Werbegemeinschaft und Parkhausumlagen zusammensetzten. 
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Niveau zwischen 15 und 50 EUR/m².  

Die „Wilmersdorfer“ ist keine Luxusmeile, vielmehr deckt die Mischung moderner Filialisten, 
Warenhäuser und traditioneller Familienbetriebe ein breites mittleres Preissegment ab. Das 
charakteristische Angebot und die sehr gute Anbindung an den öffentlichen Personennah-
verkehr macht die „Wilmersdorfer“ zu einer „Familieneinkaufsstraße“.“ 

www.wilmersdorfer.de 

„Mit über 120 Neueröffnungen auf 40.000 m² war die Eröffnung der Wilmersdorfer Arcaden 
2007 die bedeutendste Neueröffnung in der Wilmersdorfer Straße und die größte in der City-
West. Geschäfte aus nahezu allen Bereichen, viele gastronomische Angebote und einige 
Dienstleister bereichern das Angebot der Einkaufsstraße. Die Eröffnung führte auch inner-
halb der Straße zu einer großen Fluktuation, da 10 Unternehmen in die Arcaden umzogen – 
ein Discounter schloss sogar drei Filialen in und um die Wilmersdorfer, um in den Arcaden 
eine große Filiale zu eröffnen.  
Da die meisten Geschäfte im Bereich der Fußgängerzone schnell Nachmieter fanden, kam 
es zu keinem Leerstand – abgesehen von den beiden Grundstücken Wilmersdorfer Straße 
57 (Ecke Pestalozzistraße) und 65 – 66A (Ecke Stuttgarter Platz gegenüber dem Kant-
Center). Hier wurden die Gebäude komplett entmietet. Der Neubau von handelsoptimierten 
Gebäuden ist geplant. Auch die von hier weggezogenen Geschäfte haben fast alle eine neue 
Heimat in der Wilmersdorfer gefunden - teilweise außerhalb der Fußgängerzone. 
Im Bereich der Fußgängerzone eröffneten darüber hinaus zwei Banken und ein Berliner 
Schuhfilialist.Zwischen Adenauerplatz und S-Bahntrasse setzte sich die in den vergangenen 
Jahren begonnenen Aufwertung fort – insbesondere ist hier das aufwendig sanierte Gebäu-
de Nr. 99 zu nennen, wo ein hochwertiges Kindermodegeschäft, ein Fachgeschäft für Be-
schläge und ein Versandt- und Verpackungsdienstleister einzogen. Schräg gegenüber eröff-
nete ein neues Modegeschäft und der Berliner Schuh-Spezialist Riccardo Cartillone. 

Der nördliche Teil der Wilmersdorfer Straße (Bismarckstraße – Otto-Suhr-Allee) war auch 
2007 von starker Fluktuation und zunehmendem Leerstand geprägt.“ 

Fred Lehmann, Filialgeschäftsführer, Karstadt Waren haus GmbH, Wilmersdorfer Stra-
ße 

Für den Abschnitt der Wilmersdorfer Straße zwischen S-Bahn-Brücke und Bismarckstraße 
sind aus meiner Sicht die Veränderungen im Zuge der Um- und Ausbaumaßnahmen der 
letzten Jahre besonders erfreulich.  
Die ehedem sehr hoch frequentierte Wilmersdorfer Straße gewinnt durch den Zuzug der „Ar-
caden“ weitere Kunden. Im Zuge dessen beobachte ich eine stetig wachsende Stabilisierung 
des Standortes, die weitere Investitionen nach sich ziehen wird. 
Positiv zu nennen ist beispielsweise der Abriss und Neubau des Geschäftshauses an der 
Ecke Pestalozzistraße. Ich würde mir wünschen, dass dort weitere namhafte Ankermieter zur 
Abrundung des Profils der Straße einziehen. Der Standort eignet sich aus meiner Sicht 
schon allein wegen seiner Verkaufsfläche für eine derartige Nutzung hervorragend. 
Die anstehende Entkernung der Gebäude gegenüber dem KantCenter wird die Frequenz-
zahlen in diesem Teil der Fußgängerzone erneut verbessern. Beide Baumaßnahmen, die 
noch im Jahr 2008 realisiert werden sollen, setzen positiv sichtbare Signale für diesen 
Standort. 

Ganz besonders positiv auf den Standort haben sich für uns die Aktivitäten des Bezirksam-
tes Charlottenburg-Wilmersdorf mit der Neubepflanzung und Pflasterung der Fußgängerzone 
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und den Installationen von Fahrradständern, Bänken und Spielgeräten ausgewirkt. Anwoh-
ner wie Kunden loben die gelungene Umgestaltung. 
Diese Maßnahmen haben Anlieger dazu ermuntert, auf den Flächen in der Mitte der Fuß-
gängerzone einladende und hochwertige gastronomische Konzepte zu verwirklichen, die 
sehr gut ankommen und lange fehlten. 
Seit diesen Veränderungen gibt es nach meiner Kenntnis niemanden, der mit der Umsetzung 
des stadtplanerischen Konzeptes nicht ausgesprochen glücklich ist. 

Vor diesem Hintergrund wünsche ich mir für 2008, dass sich die Wilmersdorfer Straße an 
dem Wettbewerb „Aktive Stadtzentren“ nicht nur beteiligt, sondern in den Vorteil kommt, 
durch einen Gewinn Hilfe zu erhalten, um eine vitale Anbindung der Fußgängerzone in beide 
Richtungen bis hin zum Adenauer Platz und über die Bismarckstraße hinaus zu erreichen. 
Ein Ziel muss es sein, die bisher negative, einschneidende Auswirkung der S-Bahn-Brücke, 
was Gestaltung, Beleuchtung und Sauberkeit angehen, in ein freundliches Konzept zu ver-
wandeln. 
Wir haben eine gute Fußgängerzone und auch der Teil zwischen Kurfürstendamm und Nie-
buhrstraße ist gut entwickelt. Von einer besseren Verbindung zwischen diesen Teilen wer-
den wir insgesamt profitieren als DER Standort für Shopping mit großer Vielfalt. 

Nördliche Wilmersdorfer Straße- Bismarckstraße bis Otto-Suhr-Allee 

Stefan Lehnart, Sprecher der IG Charlottenburger Al tstadt (nördliche Wilmersdorfer 
Straße) 

Im Bereich der nördlichen Wilmersdorfer Straße bringt die besondere Mischung aus histori-
schen Fassaden und in den Häusern befindlichen Einzelhandelsgeschäften die lebendige 
Verquickung von Wohnen und Arbeiten zum Ausdruck. Zwischen dem Schloss Charlotten-
burg und der in den siebziger Jahren geschaffenen Fußgängerzone der Wilmersdorfer Stra-
ße lebt dieser Geschäftsstandort von der gewachsenen Struktur aus Architektur, Tradition 
und Einzelhandel. Die Attraktivität dieses Standortes wird von der Verbindung mit den in den 
Seitenstraßen ansässigen Kulturangeboten, Museen und ausgefallenen Geschäftskonzepten 
bestimmt, hier präsentiert sich eine Quartier oder Kiez.  
Dieser Abschnitt der Wilmersdorfer Straße ist zentral gelegen, verkehrlich sehr gut angebun-
den und strahlt dennoch Beschaulichkeit aus. 
Die traditionsreichen Fachgeschäfte bieten Rat und guten Service für die Nachbarschaft e-
benso wie für Kunden aus dem gesamten Stadtgebiet. 
Für die weitere Entwicklung wären Geschäftskonzepte z.B. in den Bereichen Gastronomie, 
Mode und IT-Branche wünschenswert, um mehr junge Kundinnen und Kunden zum Einkau-
fen, Flanieren und Verweilen einzuladen.  
Besonders attraktiv ist dieses Quartier für Neugründungen aufgrund der guten Mietkonditio-
nen, wodurch eine finanzierbare Basis für Existenzgründungen und die Startphase geschaf-
fen ist. 
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Branchen
(ohne Leerstand)

Absolut
Branchen-
anteil in %

Bekleidung und Schmuck 48 50,5%
Dienstleistungen 11 11,6%
Freizeit (Spiel/Sport) 1 1,1%
Genussmittel 2 2,1%
Gesundheit 7 7,4%
Medien 8 8,4%
Schönheit 1 1,1%
Sonstiges 2 2,1%
Täglicher Bedarf/Lebensmittel 13 13,7%
Wohn- und Büroeinrichtung 2 2,1%
Gesamtergebnis 95 100,0%

(Leerstand: 0)
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